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Geislingen, im Dezember 2013 

 
Jahresbrief 2013 

 
Sehr geehrte Mitglieder, 
Vertreter von Mitgliedsgruppierungen, Freunde und Unterstützer des Stadtse-
niorenrates, liebe Vorstandskolleginnen und Vorstandskollegen, 

 
Das Jahr 2013 ist wieder sehr schnell vergangen. Warum so schnell?   

Wir haben im zehnten Jahr unseres Bestehens so manches getan –nicht nur 
gefeiert. Das allerdings am 19. Oktober im Kapellmühlsaal auch und haben 
uns über die Teilnahmen zahlreicher Gäste gefreut.  

Auf der Einladung zu dem kleinen Fest standen die Worte von K.H. Waggerl 
 

Was Du sagst, verweht im Wind, 

Nur was Du tu st, schlägt Wurzeln! 

 

Das versuchten wir zu realisieren. . Ob uns dies bisher gelang, können wir 
nicht selber entscheiden.  
Demografischer Wandel immer unser Thema: Aktuell dazu unsere Werbung für 

das Projekt „MehrGenerationenWohnen“, das evtl. in Geislingen entstehen soll.  
 

Wir haben uns entschlossen unseren Jahresbrief diesmal auf Berichte der 
Geislinger Zeitung  basieren zu lassen.  
Es werden sich nüchterne Zahlen und Fakten und Artikel zu den jeweiligen 

Veranstaltungen und Informationen aneinanderreihen.  
Machen Sie sich so selber auf diese Weise ein Bild von uns! 
 

Vielleicht bekommen Sie auch Appetit bei dem einen oder anderen Projekt mit-
zumachen.  

Haben Sie Mut!    Wir würden uns freuen.  
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 
 
Monika Zeisler          
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Mitgliederversammlung am  4. Februar 2013 

Wie immer bestand der erste Teil der MV aus einem Vortrag. Wir hatten Herrn 
Prof. Dr. Hansjörg Bach gebeten, uns etwas über die aktuellen Wohnsituatio-

nen und deren Bezahlbarkeit zu berichten. Thema:“ Nachfrageorientierte Woh-
nungswirtschaft“ 
 

 
Wir stellen uns vor: 

1. Vorsitzende  Monika Zeisler 
2. Vorsitzende  Annelies Paul  - Gisela  Schlegel 
Kassier    Joachim Jüttner 

Schriftführer  Uwe Glöckner 
Pressesprecher  Bernward Kehle Jürgen Wahr 
Beisitzer   Hubert Beirle 

    Ulrich Brügel 
    Ilse Ehekircher 

    Anita Schretzenmeier (ausgeschieden im Sept. 2013- 
    Ingrid Rahnefeld (kommissarisch ab Oktober 2013 

Ingrid Stirm 

    Roland Weida   
Beratendes Mitglied Brigitte Wasberg (Stadtverwaltung) 

 
 
Mitgliederstand 31.12.2013 

Wir haben 210 zahlende Mitglieder 
Außerdem 25 Mitgliedsinstitutionen.  
Der Beitrag für Einzelpersonen beträgt nach wie vor  p.a. € 12,-- und für Ehe-

paare o.ä € 18,--. 
Mitgliedsinstitutionen sind beitragsfrei  

 
Jahresstatistik 2013 

 Öffentliche  Sitzungen         12 

 Mitgliederverssammlung        1 

 Sprechstunden          12 

 Hausbesuche Frau Stirm        

 Vorträge über Vorsorgevollmacht – Herr Kehle          

 Vorträge über Patientenverfügung Frau Stirm          

 Ständige Archivierung Herr Beirle, 

 Monatliche Veröffentlichungen unserer Sitzungen 
in GZ und Wochenblatt werden von Herrn Weida ausgeführt.  

 
Institutionen und Gremien, zu denen Vorstandsmitglieder Kontakte  un-

terhalten 

 AWO      Annelies Paul  

 Kreisseniorenrat Göppingen  Ingrid Stirm 

 Integrationsrat     Ingrid Stirm  

 Landesseniorenrat    Monika Zeisler 

 ARBES      Hubert Beirle 

 Netzwerk BE     Monika Zeisler 

 Bürgerstiftung     Monika Zeisler 
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 VdK      Hubert Beirle 

 Lokale Agenda     Ilse Ehekircher, Uli Brügel 

 Runder Tisch –Gewaltprävention  Ilse Ehekircher 

 Netzwerk Demenz Geislingen  Ilse Ehekircher 

 Samariterstiftung 

          Externer Heimbeirat                             Gisela Schlegel;i: Ehekircher 

           Begleitausschuss -  

      - Wir schaffen Verständnis -                 Monika Zeisler 
        

Teilnahme an verschiedenen Veranstaltungen 

Der Stadtseniorenrat bekam im Laufe des Jahres etliche Einladungen zu Ver-
anstaltungen. Ob zur Mitarbeit oder zur Kontaktpflege  

– es fanden sich immer Vorstandskolleginnen und – Kollegen, die dankens-
werterweise bereit waren diese Aufgaben zu übernehmen. So war der StSRG  
personell bei folgenden Veranstaltungen präsent:  

 Fachtagung  Arbes 

 Kriminal Prävention                                                                                                    

 Fachtagung  Landesseniorenrat                                                        

 Adventsfeier für älter. Bürger/Innen    

 30. Landeseniorentag in Sindelfingen                 

 Neubürgerempfang 

 Präsentation der Bürgerräte/Innen 

 Sitzungen beim Kreisseniorenrat 

 Arbeitskreis Demenz 
 

Wichtig ist uns nach wie vor mögliche Vernetzungen  zu realisieren. Dazu 
gehören z.B. das MGH, HdF und auch die VHS. Das  hat auch den Vorteil, 

durch gezielte Werbung viele Menschen zu erreichen.  
Das bedeutet intensive 
 

Öffentlichkeitsarbeit 
Diese Aufgabe wird von Herrn  Bernward Kehle erledigt. Er erstellt Vorberich-

te in der GZ und in der Stadtinfo zu Veranstaltungen. Berichtet dann mit Text 

und Bild über diese. Viel Mühe machne die Entwürfe der etlichen Flyer bis hin 
zur Drucklegung. Z.B.: „Seniorenfreundlicher Service“, „MehrGenerationen-

Wohnen“  u.a.  
Er pflegt unsere Homepage www.stadtseniorenratgeislingen.de. 
Nach wie vor erstellt er die Vorsorgemappen, aktualisiert sie bei Bedarf und 

stellt die Notfallkarten. Er hält Vorträge bei Vereinen und Institutionen zu Vor-
sorgevollmacht, Betreuungs- und Patientenverfügung, und unterstützt Frau 

Stirm und Frau Beirle bei den Sprechstunden. 
Ilse Ehekircher macht die Post für den Versand fertig und trägt sie zwecks 

Kostenersparung teilweise aus. Sucht Gechäfte auf, wie z. B. für Lieferservice, 

Seniorenpass und Seniorenfreundlicher Service. Betreut die Schaukästen in 
der Fuzo und beim Altenstädter Rathaus.  
Der Stadtseniorenrat erhält für seine Arbeit Zuschüsse  

 Stadt Geislingen 

 ARBES e.V.  

 Mitgliedsbeiträge 

 Sponsoring für HS 50+ (zweckgebunden) 

http://www.stadtseniorenratgeislingen.de/
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Neues Projekt nur werbemäßig unterstützt:  
 

MehrGenerationenWohnen         
Der StSRG hat sich entschlossen, diese Wohnform auch in Geislingen be-
kannt zu machen. D.h. durch finanzielle Unterstützung der KSK Göppingen 

eine Ausstellung „Gemeinsam planen – gemeinsam leben“ und entsprechen-
de Vorträge zu organisieren.  

Diesem Arbeitskreis gehören Gisela Schlegel, Ingrid Rahnefeld, Brigitte 
Wasberg und Monika Zeisler an.  
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Hochschule 50+        
 

    
 

 
 
 
Sommerakademie 
Anlässlich der Landung des Roboterfahrzeugs „Curiosity“ auf dem Mars 
Wurde die Sommerakademie der Astronomie gewidmet.  

Herr Prof. Alfred Krabbe, Direktor des SOFIA Instituts und  Prof. für Flugzeug-
astronomie und Estraterrestrische Raumfahrtmissionen am Institut für Raum-

fahrtsysteme sprach über „Exoplaneten – die Suche nach der zweiten Erde“ 
Nachmittags gab es eine Führung im Planetarium Laupheim und den Film: 
Das Ende der Welt“ 

Vorträge 
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Ein Thema, dass einen beträchtlichen Raum bei der Fragebogenaktion im Au-

gust 2011 einnahm, war die Unsicherheit außerhalb der Wohnung. 
Weil Angst vielschichtig ist, luden wir am 25. Jan. 2013 die Psychologin Jutta 

Bender ein.  
Dank der Unterstützung der KSK Göppingen konnten wir im Sparkassensaal 
am Sternplatz ihren Vortrag den Interessierten anbieten.  
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Zur Sicherheit im häuslichen Bereich hat uns Herr Aspacher  unter dem Titel 
„Schutz vor Betrügern am  18. September im Schubartsaal im MGH einen Vortrag ge-
halten.  
    

 

 
 
Wir können auf so manche gute informative Veranstaltung blicken. Aber ich meine, die 
etwas andere, uns jedoch  sehr wichtige  war die im Kapellmühlsaal im Februar, zu der 
die Stadt, d.h. Herr OB Amann,  und wir gemeinsam eingeladen hatten  zu dem Thema: 
Keiner kann ohne den anderen. Der Referent war Diplompädagoge  Dr. Ulrich Bürger, 
wissenschaftlicher Mitarbeiter des Kommunalverbandes für Jugend und Soziales Ba-
den-Württemberg, er nahm zu den Auswirkungen der demografischen Entwicklung hier 
speziell in Geislingen Stellung  
Wir wollten damit zeigen, dass wir Älteren durchaus die Probleme der Jungen verste-
hen. Das geht natürlich nicht, in dem wir den Kopf in den Sand stecken und nur schimp-
fen, wie leicht es in der heutigen Zeit den Jungen z.T.  gemacht wird,  
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Nein, wir müssen in aller  Offenheit miteinander überlegen, wie wir ein Gleichgewicht 
zwischen Jung und Alt schaffen können,  damit die soziale Sicherheit, auch die der älte-
ren  Generation, in der Zukunft gewährleistet  wird. Mit gutem Willen aller Beteiligten 
könnten vernünftige Lösungen gefunden werden. 
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Den Gedanken verfolgen wir auch mit dem 
 
PC-Kurs für Ältere  
Jürgen Wahr: Kontaktmann zu HEIDELBERG (Amtellen) Forstrevier Türkheim und 
Jungendgemeinderat Geislingen; Projektleiter PC- Kurse, Erledidgung von administrati-
ven Aufgaben.  
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 Sprechstunden 
Jeden dritten Mittwoch im Monat  stehen Frau Ingrid Stirm und Frau Elisa-

beth Beirle für Informationsgespräche im MGH von 1o bis 12 Uhr  zur Verfü-

gung.        
 

 
 
Kino 50 plus im Gloria Center, Geislingen 
Projektleiterin: Ingrid Stirm 
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Melodie am Nachmittag 

 
 
 

      
 
Team: Gisela Schlegel, Brigitte Wasberg und Monika Zeisler 
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Mitwirkung im Heimbeirat in  den Pflegereinrichtungen „Samariterstift 
und Bronnenwiesen“ 
Seit einigen Jahren wirken zwei Vorstandsmitglieder des StSRG im Heimbeirat 
beider Einrichtungen als externe Heimbeiräte mit. Der Aufgabenbereich um-
fass die Unterstützung des sich aus Bewohnern zusammengesetzten Heimbei-

rats bei Entscheidungen in verschiedensten Bereichen, dem Umgang mit Kri-
tik, die an den Heimbeirat herangetragen wird auch die Unterstützung im or-

ganisatorischen Bereich.  
Ilse Ehekircher und Gisela Schlegel 
 
 
 

Kulturfahrt 
Projektleiter: Joachim Jüttner 
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Pläne für das Jahr 2014 

 Private Pflegezusatzversicherung in Koop.VHS  13. Januar 2014 

 Workshop „MehrGenerationenWohnen“   31.Jan. 2014 

 Kulturfahrt Stuttgart  „Vogelhändler“   2. Februar 2014 

 Mitgliederversammlung                  12. Februar 2014 

 Hochschule 50 +                             3.4.5. März 2014 

 Melodie am Nachmittag       10. April 2014 

 „Faire Care“ Faire Vermittlung von Betreuungs- 

kräften aus Osteuropa – Koop. HdF    15. Mai 2014 

 Henning Scherf „Das Leben ist bunt“ Koop. HdF           22. Mai 2014 

 Sommerakademie             24. Juni 2013 

 Hobby-Börse       20/21. Sept. 2014 

 
 

 
 

 
       

Herzlich danken 

möchte ich allen, die sich als Vorstandsmitglieder, als Unterstützer, als Freun-
de und als Kooperationspartner für den Stadtseniorenrat Geislingen e.V. so 
stark eingesetzt haben, dass wir das geworden sind, was wir heute sind.  

Wir konnten an unserer kleinen Feier zum zehnjährigen Bestehen Herrn OB 
Amann, Herrn Prof. Dr. Werner Ziegler als Festredner,  sowie viele unserer 

Sponsoren, Mitglieder des Gemeinderates aller Fraktionen und viele Mitglieder 
und Unterstützer zu unserer großen Freude begrüßen.   
Die anerkennenden Worte für unsere Arbeit werden unser ehrgeiziges Ziel, wei-

terhin uns für  die Belange der älteren  Menschen einzusetzen, fördern.  
Wir wollen Anregungen geben und helfen Probleme zu lösen.    
Wir hoffen, dass wir mit unseren Angeboten, die sich bewusst nicht im Frei-

zeitbereich befinden, viele ältere Menschen ansprechen. Wir freuen uns über 
jeden, der mit neuen Impulsen und Anregungen unsere Arbeit in vielfältiger 

Weise bereichert.  
Danke auch an die Stadtverwaltung für die Unterstützung und fachliche  Bera-
tung von Brigitte Wasberg vom Fachbereich 5. 

Wir hoffen, dass wir  Ihnen auf diese Weise einen repräsentativen Querschnitt 
der Aktivitäten des Stadtseniorenrates aufzeigen konnten. 

 
 


